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Fachgespräch für eine leistungsfähige 

heimische Rinderzucht 

Am 12. Jänner 2009 empfing der neue 

Bundesminister für Land- und Forstwirt-

schaft, Umwelt- und Wasserwirtschaft, 

Nikolaus Berlakovich, Spitzenvertreter 

der Zentralen Arbeitsgemeinschaft öster-

reichischer Rinderzüchter (ZAR) zu einem 

ersten Fachgespräch über aktuelle The-

men der Rinderzucht. ZAR-Obmann Anton 

Wagner< _r}q~~ c¥§> µ{>bq¥ gy||yrq|t 

Rechberger, Vorstandsmitglied Josef 

Mair und Geschäftsführer Mag. Franz 

Sturmlechner erläuterten dem Bundesmi-

nister die Struktur der ZAR, berichteten 

über die Grundsatzaufgaben und die 

Schwerpunkte im Jahr 2009 und infor-

mierten über die aktuelle Situation der 

heimischen Zuchtrinderwirtschaft. Im Be-

sonderen wurden auch aktuelle Projekte 

im Forschungsbereich, vor allem die Pro-

jekte Gesundheitsmonitoring Rind, Zucht-

wertschätzung Fruchtbarkeit und die 

ąWu~ }y¤sxu cu|u{¥y ~õ ruy} by~t< q|¤  

die Auswahl der Zuchttiere über moleku-

largenetische Merkmale, diskutiert. Die 

ZAR-Vertreter verwiesen auf das erfolg-

reiche Projekt LKV-Herdenmanagement 

und auf das aktuelle Ausbildungspro-

gramm für die Jungzüchter.  

Obmann Anton Wagner verschwieg ge-

genüber Bundesminister Niki Berlakovich 

auch nicht die angespannte finanzielle 

Situation der Landeskontrollverbände, der 

Rassenarbeitsgemeinschaften und der 

ZAR/ZuchtData und machte auf die essen-

tielle Bedeutung der Fördergelder für den 

Fortbestand der österreichischen Rinder-

zucht aufmerksam. Die Umsetzung des 

`£ w£q}}¤ ądyu£y¤sxu fu£utu|¦~w B@@H ó 

B@A@õ< ~ sx § ~ R¦~tu¤}y~y¤¥u£ Z ¤uv 

Pröll fertiggestellt, ist für die ZAR ein 

wichtiger Beitrag für eine leistungsfähige 

und exportorientierte heimische Rinder-

zucht. Die ZAR-Vertreter unterstrichen 

ihre Bereitschaft zur konstruktiven Mitar-

beit und Partnerschaft für alle Überlegun-

gen, die in den nächsten Jahren für die 

26.000 Mitgliedsbetriebe und den Mit-

gliedsorganisationen der ZAR von Bedeu-

tung sind.  

Anton Wagner nahm die Botschaft des 

Bundesministers zur Kenntnis, alle An-

strengungen zu unternehmen, um den 

Stellenwert der heimischen Rinderzucht 

zu sichern. Schließlich leistet die Rinder-

zucht einen unverzichtbaren Beitrag  für 

die österreichweite Erhaltung der Kultur-

landschaft in den Grünland- und Bergge-

bieten. 

RINDERZUCHT 
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V.l.: Ök.Rat Willibald Rechberger (Obmann AGÖF), Josef 
Mair (Obmann LfL-OÖ), Landwirtschaftsminister DI Niki 
Berlakovich, Anton Wagner (ZAR-Obmann), Mag. Franz 
Sturmlechner (ZAR-Geschäftsführer).      Foto: BMLFUW/Kern 

http://www.zar.at/


Die Internationale Grüne Woche (IGW), 

die vom 16. bis 25. Jänner 2009 in Ber-

lin stattfand, kann auf eine rund 80-

jährige Geschichte zurückblicken. Auf 

115.000 m2 ¡£º¤u~¥yu£¥u~ ¤ysx q¦sx 

heuer wieder über 1.600 Aussteller aus 

EF \º~tu£~> Q¦sx tyu Ê¤¥u££uysxy¤sxu 

Agrarelite traf sich wie jedes Jahr in 

Berlin, um über aktuelle Themen wie 

die Kofinanzierung der Ländlichen Ent-

wicklung, die Umsetzung des Milchpa-

kets sowie die Kennzeichnung im Le-

bensmittelbereich zu diskutieren. Sei-

tens der österreichischen Rinderzucht 

waren ZAR-Obmann Anton Wagner, 

ZAR-GF Mag. Franz Sturmlechner und 

Ing. Richard Pichler 8y>f> tu£ QWµV9 y~ 

Berlin an zahlreichen Gesprächen betei-

ligt. 

Die Europäische Kommission erarbeitet 

zurzeit ein Grünbuch zur Qualität der 

Agrarerzeugnisse mit wichtigen Frage-

stellungen, unter anderem zu den The-

men Konsumenteninformation und 

Kennzeichnung von Lebensmitteln.  

EU-Kommission unterstützt den 

Milchmarkt 

Die österreichischen Vertreter begrüß-

ten auch die Vorschläge der zuständi-

gen EU-Kommissarin für Landwirt-

schaft, Mariann Fischer-Boel, zur Wie-

dereinführung der Exporterstattungen 

für Milchprodukte als dringend notwen-

dige Maßnahmen zur Marktentlastung.  

Die Preise für Milchprodukte haben sich 

der Interventionsschwelle angenähert 

bzw. sind sogar noch darunter gefallen. 

Auch der Milcherzeugerpreis entwickelt 

sich nach unten, mit einem weiteren 

Preisverfall wird gerechnet.  

Die Exporterstattungen wurden damals 

aufgrund der anhaltend hohen Welt-
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 Foto: http://bilder.zar.at 

Die Milchanlieferung an die Molkereien 

in der Europäischen Union ist 2008 we-

niger stark gestiegen als ursprünglich 

erwartet. Demnach sind im Kalender-

jahr 2008 in der Europäischen Union 

schätzungsweise 134,8 Millionen Ton-

nen Milch angeliefert worden. Das wä-

ren 1,15 Millionen Tonnen mehr als im 

Vorjahr. Davon seien etwa 0,35 Millio-

nen Tonnen auf den Effekt des zusätzli-

chen Produktionstages am 29. Februar 

zurückzuführen. Die Erhöhung der 

Milchquoten um insgesamt 3,3 Millio-

nen Tonnen ab dem 1. April 2008, die 

Unterlieferung in einigen Mitgliedsstaa-

ten im Quotenjahr 2007/08 und das vor 

allem in der ersten Jahreshälfte über 

dem Durchschnitt der Vorjahre liegende 

Milchpreisniveau hatten erwarten las-

sen, dass die europäischen Milcherzeu-

ger mehr Milch anliefern würden.  

Fast überall in der Welt mehr Milch  

Nach Angaben der ZMP stieg das 

Milchaufkommen in den meisten Regio-

nen außerhalb der EU im Vergleich zum 

Vorjahr an. In den USA wurden in den 

ersten elf Monaten im Jahr 2008 2,2 

Prozent mehr Milch erzeugt als im Vor-

jahreszeitraum, wobei die expansiven 

Tendenzen ab der Jahresmitte nachge-

lassen hätten. In Ozeanien hat die 

Milchproduktion inzwischen das Sai-

sonhoch überschritten. In Neuseeland 

scheint sich das Milchaufkommen nach 

jüngsten Informationen zwar auf dem 

Vorjahresniveau zu bewegen und nicht 

so umfangreich auszufallen wie ur-

sprünglich erwartet. In Australien wur-

den in den ersten zehn Monaten im 

Jahr 2008 um 0,5 Prozent mehr Milch 

erzeugt als ein Jahr zuvor, wobei hier 

expansive Tendenzen von Mai bis Juli 

festzustellen waren. Seitdem haben die 

Zuwächse im Vergleich zum Vorjahr 

wieder nachgelassen.  

In der Schweiz legte das Milchaufkom-

men mit fast fünf Prozent deutlich zu. 

In Russland war wie in den beiden Vor-

jahren ein leichter Anstieg der Erzeu-

gung festzustellen, in der benachbarten 

Ukraine hingegen ein Rückgang. In Ar-

gentinien stieg die Milchanlieferung an 

die Molkereien deutlich an, nachdem 

sie 2007 zurückgegangen war. Quelle: ZMP 

Die österreichische Agrarspitze bei der Grünen 
Woche in Berlin: Klare Positionen und Akzente 
für Österreichs Landwirtschaft. 

Foto: Josef Standl 

http://www.zar.at/
http://bilder.zar.at
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Die Erzeugungskosten der Milch hän-
gen unter anderem von den Bestands-
größen der Milch erzeugenden Betriebe 
ab. Aufgrund der Fixkostendegression 
können große Einheiten die Milch in der 
Regel kostengünstiger erzeugen als 
kleine. In vielen Ländern der Erde wer-
den deshalb die Milchkuhherden aufge-
stockt. Wie zum Beispiel in Ländern in 
Übersee mit traditionell großen Milch-
kuhherden (Neuseeland, Australien, 
USA) und in einigen früheren Ostblock-
staaten (Slowakei, Tschechien), aber 
auch in England und Schottland. Deut-
lich kleiner waren seit jeher die Milch-
kuhherden der Familienbetriebe in 
Westeuropa, speziell in Gebirgsregio-
nen. 
In den neu hinzugekommenen Ländern 
Litauen, Lettland, Polen, Ungarn und 
Kroatien sind die Herden besonders 
klein. Jedoch werden die Bestände fast 
überall dynamisch aufgestockt, nur ge-
bremst durch die natürlichen Verhält-
nisse sowie Quoten- und Markt-

Regelungen. Den Milcherzeugern in 
Übersee ist es in den vergangenen zehn 
Jahren offensichtlich leichter gefallen 
als den Betrieben in Kontinentaleuropa, 
ihre Herden zu vergrößern. Auch inner-
halb der Europäischen Union haben die 
Länder England und Dänemark ihre Be-
triebe dynamischer aufgestockt als die 
Milchkuhhalter in den anderen EU-
Mitgliedstaaten (siehe Tabelle)> µ¤¥u£=
reich findet sich dort unter 23 Milch-
leistungsprüfungs-Organisationen an 
vorletzter Stelle.            Quelle: ADR 

 
ICAR, das internationale Komitee für 
Leistungsprüfung in der Tierproduktion, 
ist die weltweite Organisation für die 
Standardisierung der Leistungsprüfung. 
Die Zentrale Arbeitsgemeinschaft ös-
terreichischer Rinderzüchter als Dach-
organisation der 8 Landeskontrolle ist 
ebenfalls Mitglied bei dieser weltwei-
ten Dachorganisation. Der Sitz dieser 
Organisation befindet sich in Paris, das 
Büro in Rom. 

E N T W I C K L U N G  D E R  KU H Z A H L  I N  I C A R- BE T R I E B E N  

Veränderung der Durchschnittskuhzahl in 
ICAR-Mitgliedsorganisationen, 1996-2006. 

Quelle: ADR 
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Mit einstimmigem Beschluss hat der 
Vorstand der Zentralen Arbeitsgemein-
schaft österreichischer Rinderzüchter 
im Vorjahr eine Bildungsoffensive für 
Funktionäre beschlossen.  
Ziel dieser Bildungsoffensive ist die ak-
tive Auseinandersetzung mit der Rolle 
als Funktionär in der Rinderzucht und 
die Erarbeitung von Perspektiven für 
die Zukunft. Für den Westen des Bun-
desgebietes findet die Startveranstal-
tung dieser Bildungsinitiative am 11. 
Februar in Marienstein (Großraum 
Wörgl) statt. Für die Funktionäre im Os-
ten ist der Beginn am 24. Februar in 
Bad Schallerbach fixiert.  
Das Impulsreferat wird Nationalrat 

Ök.Rat Jakob Auer halten. Durch das 
weitere Programm führt die erfahrene 

Beraterin DI Sabine Pelzmann> d£ºwu£ 
der Bildungsreihe ist die ZAR mit Unter-
stützung der Raiffeisenakademie. Die 
Raiffeisenakademie hat besonders bei 
der Konzepterstellung, der Auswahl der 
Referenten und bei organisatorischen 

Belangen die ZAR tatkräftig unter-
stützt.  
ąTyu bqyvvuy¤u~-Akademie und insbe-

sondere Direktor Dr. Paulhart lieferten 
einen entscheidenden Beitrag zum Zu-
standekommen dieser Veranstaltung. 
Damit wird auch eine hohe Qualität der 
fu£q~¤¥q|¥¦~wu~ ¤ysxu£wu¤¥u||¥õ< «uyw¥ 

sich ZAR-Obmann Anton Wagner  er-
freut über die Kooperation. 
Die Erfahrungen und Ergebnisse der 
Erstveranstaltungen bilden die Grund-
lage für weitere überwiegend fachlich 
orientierte Bildungsveranstaltungen in 
der zweiten Jahreshälfte.  
ą]y¥ tu£ Ry|t¦~w¤ vvu~¤y§u vÏ£ V¦~{¥y =
näre schließt sich nun der Kreis der 
Weiterbildungsinitiativen seitens der 
Rinderzucht. Ausgehend von den Bil-
dungsprojekten der LE 07-13 Rinder-
zucht und LKV-Herdenmanagement und 
dem Jungzüchterprofi konnte somit der 
letzte offene Bereich abgedeckt wer-

tu~õ< ¤  WV ]qw> V£q~« Sturmlechner. 

Einladung zur Funktionärsschulung 

48_09-Einladung_Funktionaersschulung.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/Kuhzahlen-ICAR-Mitgliedsorganisationen-Quelle-ADR.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/Kuhzahlen-ICAR-Mitgliedsorganisationen-Quelle-ADR.pdf
http://www.zar.at/
http://www.zar.at/download/Newsletter/Kuhzahlen-ICAR-Mitgliedsorganisationen-Quelle-ADR.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/48_09-Einladung_Funktionaersschulung.pdf


RINDERZUCHT AUSTRIA NEWSLETTER 4 

A U S G A B E  1 / 2 0 0 9           Z A R - A K T U E L L  
RINDERZUCHT 

AUSTRIA 

Braunviehkalbinnen im äußeren Wattental, 
Tirol.                  Foto: Gruber 

Pinzgauer           Foto: Sendlhofer 

Artenvielfalt als Kulturgut 

Wie der aktuellen Auswertung der 

Milchleistungskontrolle 2008 zu ent-

nehmen ist, werden über dreißig Rin-

derrassen und insgesamt 374.082 Her-

debuchkühe von 18 Rinderzuchtver-

bänden betreut. Das Fleckvieh stellte 

im Jahr 2008 mit einem Anteil von 71 

Prozent am gesamten Herdebuchkuh-

bestand den weitaus größten Anteil 

dar. Rund 15 Prozent aller Herdebuch-

kühe gehören der Rasse Braunvieh an, 

A@ `£ «u~¥ «ºx|u~ «¦£ bq¤¤u X |¤¥uy~< 

etwa 2 Prozent aller Herdebuchkühe 

sind Pinzgauer, ein Prozent sind als 

Grauvieh registriert. Die restlichen 0,3 

Prozent des gesamten Herdebuchbe-

standes repräsentieren eine Vielfalt 

von 26 weiteren Rassen, dazu zählen 

die Murbodner, das Kärntner und das 

Waldviertler Blondvieh, die Pustertaler 

Sprintzen, das Gelbvieh, die Ennstaler 

Bergschecken und das Tuxer Rind. Es 

sind dies Rinderrassen, die seit Jahr-

hunderten in Österreich gehalten wer-

den und deren Weiterbestand vor al-

lem auch durch das seit 1995 erfolg-

reich durchgeführte Umweltprogramm 

8µ`e\9 wu¤ysxu£¥ ¨¦£tu> j¦£ xuy}y=

schen Rassenvielfalt zählen weiters 

seit vielen Jahren die nicht aus Öster-

reich stammenden Rassen Limousin, 

Charolais, Angus, Blonde d'Aquitaine, 

Hinterwälder und Galloway.  

Einkommensbasis für 75.194 Rinder 

haltende Betriebe 

Die Rindfleisch- und Milchproduktion 

ist in Österreich eine wichtige Einkom-

mensbasis für 75.194 Betriebe 

8Tu«u}ru£«ºx|¦~w B@@H9> Tyu Q£¥u~=

vielfalt der heimischen Rinderrassen 

und deren Erhaltung ist ein wichtiger 

Beitrag für die Attraktivität der Kultur-

landschaft und kommt vor allem auch 

dem Tourismus zugute. Mehr als 120 

Millionen jährliche Gästenächtigun-

gen, davon fast zwei Drittel im Berg-

gebiet, untermauern die Bedeutung 

einer gepflegten und bewirtschafteten 

Landschaft für die gesamte Wirtschaft. 

In der tierischen Erzeugung ist vor al-

lem der Rückgang des Rinderbestan-

des auffallend. Von 1990 bis zum Jah-

re 2008 nahm die Zahl der Rinder um 

fast 600.000 Stück  ab. In den Jahren 

2007 und 2008 konnte sich der Rinder-

bestand bei etwa zwei Mio. Stück   

stabilisieren. 

Für die genetische Vielfalt und den 

Weiterbestand seltener Nutztierrassen 

werden im Rahmen des ÖPUL (2007 ó 

2013) den Rinder haltenden Betrieben 

Fördergelder bezahlt. Diese Zuchttiere 

sind im Rinderdatenverbund (RDV) der 

ZAR erfasst und können jederzeit onli-

ne abgerufen werden. Obmann Anton 

WagnerJ ąe~¤u£u _£wq~y¤q¥y ~ y¤¥ «¦=

sammen mit den Verbänden bestrebt, 

einen für die flächendeckende Bewirt-

schaftung des Grünlandes und der Al-

men ausreichenden Rinderbestand zu 

sichern und den Züchtern die notwen-

digen Perspektiven für die Zukunft zu 

bieten. Dies ist eine vordringliche 

agrar- und umweltpolitische Heraus-

forderung mit der Erkenntnis: wo es 

keine Rinder gibt, bleiben auch die 

Wº¤¥u q¦¤>õ  

Das diesjährige ZAR-Seminar, das am 

AB> ]º£« B@@I y} Xuvv¥u£x v y~ cq|«=

burg stattfinden wird, setzt sich inten-

siv mit dieser Thematik auseinander.  

ą[¦~¥u£r¦~¥u by~tu£¨u|¥ - Genetische 

Vielfalt - U£xq|¥¦~w ¦~t jÏsx¥¦~wõ< 

unter diesem Motto werden namhafte 

Experten über die Erhaltung alter Rin-

der- und gefährdeter Nutztierrassen 

referieren.  

Fach-, Beratungs- und Lehrkräfte der 

Landwirtschaftskammern, Zuchtver-

bände, Besamungsstationen, Landes-

kontrollverbände und Schulen, aber 

auch interessierte Schüler, Studenten 

und Züchter sind zu dieser spannenden 

Vortragsreihe herzlich eingeladen.  

Die Seminargebühr beläuft sich unver-

ändert auf 45,-- Euro pro Person. 

Schüler, Studenten sowie Mitglieder 

von Jungzüchterclubs zahlen nur 25,-- 

Euro.         Information und Anmeldung 

R I N D E R R E I C H E S  µS T E R R E I C H  

V|us{§yuxxu£tu q} ąQx £~r tu~õ y} [q£¨u~=
delgebirge, Tirol.                 Foto: Leitner 

http://www.zar.at/
http://www.zar.at/download/Newsletter/ZAR-Seminar-09-Programm-u.-Anmeldung.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/ZAR-Seminar-09-Programm-u.-Anmeldung.pdf


Die ZuchtData EDV-Dienstleistungen 

G.m.b.H. ist Anbieter von EDV-

Programmen und Datenbanken für die 

Leistungskontrolle und Herdebuchfüh-

rung bei Rindern. Die ZuchtData führt 

die zentrale Datenverarbeitung für 8 

Landeskontrollverbände und 18 Rin-

derzuchtverbände in Österreich durch.  

 

Zur Ergänzung des Teams wird ein(e) 

Mitarbeiter(in) im Bereich Programm-

entwicklung und Support  gesucht.  

Download der Ausschreibung im Detail 

Anforderungen: Absolvent(in) einer 

Höheren landwirtschaftlichen Bundes-

lehranstalt, großes Interesse an der 

Datenverarbeitung und an der Tier-

zucht, sehr gute EDV-Kenntnisse (MS 

Office, Datenbanken), abgeleisteter 

Präsenzdienst.  

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Be-

werbung in elektronischer Form an 

mayerhofer@zuchtdata.at 

Für Rückfragen steht Ihnen gerne Herr 

Ing. Martin Mayerhofer unter 

01/3341721-AC «¦£ fu£vÏw¦~w> 

M I T A R B E I T E R ( I N )  G E S U C H T :  RI N D E R Z U C H T  ST E I E R M A R K  
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Die Rinderzucht Steiermark reg.Gen.-

m.b.H. und die Rinderzucht Steiermark 

Besamungs GmbH schreiben die Stelle 

eines Assistenten der Geschäftsfüh-

rung mit Dienstsitz in Leoben aus. 

Anforderungen:  

Abgeschlossenes Studium der Agrar-

wissenschaften an der Universität für 

Bodenkultur, unternehmerisches Den-

ken, großes Interesse an der Rinder-

zucht und einschlägige Erfahrung. Wei-

ters gewünscht sind Engagement im 

Bereich der Jungzüchterarbeit, hohe 

Reisebereitschaft, Flexibilität, Fremd-

sprachenkenntnisse, Führerschein B, 

abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst 

sowie ein großes Maß an Selbststän-

digkeit. Erwünschter Dienstantritt:  01. 

März 2009.                                       

Ihre aussagekräftige Bewerbung rich-

ten sie bitte bis zum 30. Jänner 2009 

an die Rinderzucht Steiermark, Pichl-

mayergasse 18, 8700 Leoben. 

(E-mail: lanner@rinderzucht-stmk.at) 

 

Download der Ausschreibung im Detail 

R I E D< _µJ ^E U E S  HA U S  D E R  LA N D W I R T S C H A F T  

Gemeinsames Projekt von Landwirt-

schaftskammer und Fleckviehzucht-

verband Inn- und Hausruckviertel 

Am 10. Jänner 2009 eröffneten Hannes 

Herndl 8`£º¤ytu~¥ \[-_µ9 ¦~t tu£ _r=

mann des Fleckviehzuchtverbandes Inn

- und Hausruckviertel (FIH), Johann 

Hosner< q} ]u¤¤uwu|º~tu y~ byut y} 

Innkreis das gemeinsam errichtete 

Haus der Landwirtschaft. Rund 1.000 

Besucher konnten sich am gleichzeitig 

stattfindenden Tag der offenen Tür von 

der gelungenen Architektur überzeu-

gen. Hannes Herndl und Agrarlandes-

rat Josef Stockinger hoben vor allem 

die beispielgebende Verwendung von 

natürlichen, nachwachsenden Rohstof-

fen aus der Landwirtschaft hervor. Eine 

besondere Herausforderung war für 

die Architekten  das Verbinden der be-

stehenden Strukturen des FIH und der 

Landwirtschaftskammer.  

Für Johann Hosner ist die Eröffnung 

des Hauses jedenfalls der Schlussstein 

einer zehnjährigen Investitionsphase. 

Bei den Funktionären fand das gemein-

same Projekt mit einer erwarteten Ge-

¤q}¥rq¦¤¦}}u § ~ Ģ C ]y > uy~xu||ywu 

Zustimmung. 

Die Ehrengäste bei der Eröffnung des neuen Bürogebäudes des Fleckviehzuchtverbandes Inn- und Hausruck-
viertels und der Bezirksbauernkammer Ried.                                        Foto: Bauer 

Das neue Haus der Landwirtschaft in Ried. 
Foto: Bauer 

http://www.zar.at/download/Newsletter/Stellenausschreibung-ZuchtData.pdf
mailto:mayerhofer@zuchtdata.at
http://www.zar.at/
mailto:lanner@rinderzucht-stmk.at
http://www.zar.at/download/Newsletter/Stellenausschreibung-RIZU-STMK.pdf
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Zentrale Arbeitsgemeinschaft österreichischer Rinderzüchter (ZAR) 

DI Lukas Kalcher 

Dresdner Straße 89/19 

1200 Wien 
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Pinzgauer                  Foto: Sendlhofer 

Fleckvieh                  Foto: Sendlhofer Fleischrinder                  Foto: Sendlhofer 

Wintertagung 2009 

Aigen im Ennstal,  
Puttererseehalle 

12. - 13. Februar 2009 

Information und Anmeldung 

Ausbildung zum Jungzüchter-
profi, MODUL 4 

21. - 22. Februar 2009 

Landwirtschaftliche Fachschule 
Otterbach 

Information und Anmeldung 

Die Einladungen zu den jeweiligen Sitzungen sowie sämtliche Protkolle 

sind für die Mitglieder der RINDERZUCHT AUSTRIA im Login-Bereich der 

ZAR-Homepage erhältlich. Alle bisherigen Ausgaben des ZAR-Newsletters 

erhalten Sie hier zum Download. 

 

T E R M I N E  

Grauvieh                           Foto: Hausegger 

Holstein     Foto: Sendlhofer 

Braunvieh            Foto: Gruber 

Einladung zum ZAR-Seminar  
AB> ]º£« B@@I 

Heffterhof Salzburg 

Maria Cebotari Straße 1-7,  
5020 Salzburg 

Information und Anmeldung 

Fortbildung für Funktionäre der 
österreichischen Rinderzucht 

ąQ|¤ V¦~{¥y ~º£ tyu by~tu£«¦sx¥ 
von morgen gestalten und ver-

q~¥¨ £¥u~õ 

TERMIN WEST: 11. Februar 2009,  
09:00 bis 17:00 Uhr 

Hotel Mariasteinerhof 

6324 Mariastein 14, Tirol 

 

TERMIN OST: 24. Februar 2009, 

09:00 bis 17:00 Uhr 

Parkhotel Stroismüller 

Badstraße 2,  
DG@A Rqt csxq||u£rqsx< _µ 

 

Information und Anmeldung 
unter info@zar.at bzw.  

01 334 17 21-0 

Einladung 

http://www.zar.at/
mailto:info@zar.at?subject=Newsletter
http://www.zar.at
http://bilder.zar.at
http://www.zar.at/download/Newsletter/2w_2009_programm_wintertagung.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/Jungzuechterprofi-Informationsfolder.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/Anmeldeformular-Jungzuechterprofi.doc
https://www.zar.at/article/archive/8454/
http://www.zar.at/article/articleview/48413/1/16/
http://www.zar.at/download/Newsletter/ZAR-Seminar-09-Programm-u.-Anmeldung.pdf
mailto:info@zar.at
http://www.zar.at/download/Newsletter/48_09-Einladung_Funktionaersschulung.pdf

